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82. Änderung des Studienplanes Humanmedizin - Teil der Prüfungsordnung 
 
 
82. 
Änderung des Studienplanes Humanmedizin - Teil der Prüfungsordnung 
Der stellv. Vorsitzende des Senates, Herr Univ.-Prof.Dr. Rudolf O. Bratschko, gibt bekannt, dass der Senat 
der Medizinischen Universität Graz gemäß § 25 Abs. 1 Z 10 Universitätsgesetz 2002 i.d.g.F. in seiner Sit-
zung am 22.06.2005 auf Basis des Antrages der Studienkommission Humanmedizin vom 07.06.2005 ge-
mäß § 25 Abs. 10, letzter Satz, Universitätsgesetz 2002 i.d.g.F. nachfolgende Studienplanänderung be-
schlossen hat: 
 
In der 8.o. Studienkommissionssitzung Humanmedizin, am 7. Juni 2005, wurde der Beschluss mit 2/3 
Mehrheit gefasst, dass nachfolgender Teil der Prüfungsordnung mit sofortiger Wirkung in Kraft tritt.  
 
Prüfungen 
 
Beschreibung der Prüfungsmethoden 
Die Prüfungsmethoden werden so gestaltet, dass sie nachvollziehbar, reliabel, valide und somit für die  
Überprüfung der verschiedenen Lernziele – Wissen, Fertigkeiten und Einstellungen – geeignet sind. Geprüft 
werden die in den Lehrveranstaltungen vermittelten Lehrinhalte. Entsprechend der integrierten Unterrichts-
form finden die Prüfungen in dieser Form statt. Es sind folgende Arten von Prüfungen vorgesehen: 
 
Lehrveranstaltungen mit immanentem Prüfungscharakter: Seminare(Se), Übungen (Ue), Seminare mit  
Übungen (SU) sowie Exkursionen(Ex) werden nach folgendem Modus geprüft. Bewertet werden Mitarbeit 
und selbständige Beiträge der Studierenden. Begründete Abwesenheit kann bis zu einem Ausmaß von     
15 % toleriert werden. Bei Überschreitung des erlaubten Abwesenheitsausmaßes wird nach Maßgabe der 
organisatorischen Möglichkeiten Gelegenheit zur selbständigen Nacharbeit oder zur Nachholung der ver-
säumten Unterrichtseinheit(en) geboten. Bei einer Lehrveranstaltung mit immanentem Prüfungscharakter 
müssen eindeutige Beurteilungskriterien (z.B. Punktesystem und Prüfungsmethoden) vor Beginn festgelegt 
und veröffentlicht werden. 
 
Fachprüfungen: Fachprüfungen umfassen den vorgetragenen bzw. vermittelten Stoff mehrerer Lehrveran-
staltungen eines Moduls. Fachprüfungen finden in der Regel schriftlich statt und werden entsprechend den 
gesetzlichen Vorgaben angeboten. Nach Maßgabe der Inhalte der Lehrveranstaltungen können auch 
mündliche und praktische Prüfungselemente zur Anwendung kommen. Die positive Absolvierung der Lehr-
veranstaltungen mit immanentem Prüfungscharakter ist Zulassungsvoraussetzung für die entsprechende 
Fachprüfung. Für Fachprüfungen haben am Anfang eines Studienjahres die Anzahl und die Fragenart sowie 
der Notenschlüssel veröffentlicht zu werden. Der vorabdefinierte Notenschlüssel darf nur durch die Strei-
chung von fehlerhaften, ungenauen oder mit anderen Mängeln behafteten Fragen verändert werden. Bei 
der Benotung einer Fachprüfung ist es nicht zulässig, dass Teile dieser und Punkte/Ergebnisse in diesen für 
die positive Absolvierung notwendig sind. Die Noten haben sich allein aus dem Gesamtpunkteergebnis zu 
ergeben – weitere Bedingungen sind nicht zulässig. 
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Die Gesamtbeurteilung eines Moduls als Diplomprüfungsfach entspricht der Beurteilung der Fachprüfung. 
Für die Gesamtbeurteilung eines Tracks werden die Beurteilungen der entsprechenden Lehrveranstaltungen 
mit immanentem Prüfungscharakter herangezogen. 
 
Mündliche kommissionelle Gesamtprüfungen finden in Form von OSCE ( = objective structured clinical 
examination) statt und sind zur Erfassung der klinischen Problemlösungskompetenz der 
Studierenden in praktischer Hinsicht vorgesehen. 
 
Begründung der gewählten Prüfungsmodi für den Studienabschluss 
Die Abfolge von Fachprüfungen sowie die Berücksichtigung von Lehrveranstaltungsprüfungen am Ende 
jedes Moduls bzw. Tracks zusammen mit den Lehrveranstaltungen mit immanentem Prüfungscharakter 
motivieren die Studierenden zu einer kontinuierlichen Beschäftigung mit den Inhalten und Zielen des 
Studiums und gewährleisten einen kumulativen Lernfortschritt. Die kommissionellen Gesamtprüfungen 
erfassen die für den Arzt/Ärztinnenberuf in besonderer Weise relevanten Fähigkeiten der integrierenden 
Erfassung und Lösung von klinischen Problemen. 
 
Prüfungsordnung 
Die Prüfungsordnung wird im speziellen Teil des Studienplans im Detail ausgeführt. 
 
 

Univ.-Prof.DDr. Gerhard Franz WALTER 
Rektor 
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